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| Ginger breit feynund inder Mitten ein Loch ha⸗

ben ; Den Anfang mit ihrer Application foll

| man unter dem Knie machen , einen von denen

Knäulen ſteckt man durch das Loch der Bin⸗

den ; Man muß die Rotulam . ſcharff zuſam⸗

men ziehen / und die Binde wohl umbwickeln/

dergeſtalt / daß die Knie⸗Scheibe gantz bede⸗
cket werde .

Das 17 . Cap .

Von dem Bein⸗Bruch .

Gan nur Tibia , die Bein⸗Roͤhre/zerbro⸗

chen/ ſo wird ſie hinein geſtoſſen ;Sind
beyde Beine entzwey / ſo ſperren ſie ſich offt⸗

mahls auff beyden Seiten voneinander / oder es

gehet eins uber das andere weg/ in dieſem Fal

iſt das Schienbein kuͤrtzer / als es nicht ſeyn

oll .'
Wann nun die Fibula oder kleine Schien⸗

bein⸗Roͤhre entzwey iſt/ ſo begiebt ſie ſich aus⸗

waͤrts .

Wofern nur ein Bein zerbrochen iſt/ ſo ift

nicht noth / daß eine ſo ſtarcke Streckung vorge⸗

nommen werde / als wann ſie alle beyde gebro⸗

chen find ; Iſt nur eines entzwey / ſo ziehet man

die beyden Seiten fein gleich mit einander .

Woͤhrender Zeit/ als die Geſellen ziehen/ kan

der Chirurgus die ( Keduction ) Einrichtung

machen/ indem er die Beine am Ende eines zu
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dem andern bringet ;
ihrer richtigen natuͤrlichen Situation iſt/ſo mer⸗
cket man / daß die Beine recht eingerichtet find,

Die Zubereitung und dag Gez
bande .

Man fånget any eine eiafache , in eine
darzu tauglichen Liquore befeuchtete Com .

prefe umbzuſchlagen : Man ſoll drey Binden
haben / drey Finger breit / die erſte 3Ellen lang
die andere auch 3. Ellen lang / und⸗ die drüte

vierdtehalb Elen lang ; Dar mit ſoll man drey
Circul runde Umbwindungen / ſo recht feſte an
gezogen ſind / maͤchen / durch ( die Doloites ode⸗
gleiche Umbwindungen in die Hohe ſteigen
und die Binde oben uͤber dem Knie feſte ma

chen ; Die andere ſoll auff dem Bruche mitz

Circularibus anfangen ; durch 2. ( Dolotres ,

aſcias , oder ) ſchlechte Bindungen ſteigen / un⸗

ter dem Fuß wegzugehen / nachmahls ſtelge
man wieder in die Hoͤhe / und befeſtiget ſie / wo
ſie auffhoͤret. Das kan man mit einer Com -

Preſſe , die unten dicker iſt / als oben / ausfullen .
Derauff die laͤnglichten Comprellen / z. Fin⸗
ger breit / und ſo lang / als das Schienbein / und

uͤber dieſe die Schindeln von einem gefaltenen /
ſchwancken Holtz uͤberlegen / mit einer ein

fachen Compreſſe einwickeln / mit der dritten
Binde feſte machen / dieſe ohne Unterſchied
von obenoder von unten auff eine denen erſten

ent⸗
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n

gefegte Art anlegen / in die Hoͤhe oder

herunter ſteigen / indem man die Alcias ger

wo ſie ausgehet .

Dieſes alles ſoll man mit groffen / an den

Enden rund
gemachte nPappen⸗Deckein / umb⸗

faſſen ſie muͤſſen aber nicht Creutz⸗weiß
übereinander weggehen / von unten ſollen fie

enger / als gon oben ſeyn ; Man hefftet ſie mit
3.Zwirnbaͤndelnzuſammen / daͤnget in der Mit⸗

ten an / und knuͤpffet ſie von auſſen mit Kno⸗

ten zuſammen . Das Schienbein foll man in

die Schienen legen / und Die Ferſe auff einen

[ Wickeloder Put lſter von deinen Tuch legen/ an
welchen men 2. Baͤndel hefftet / die uͤber de⸗

nen Schienen zuſammen gebunden werden :

Man maͤchet ſie von einem geringen Tuch dop⸗
pelt / wickelt ſie an denen Enden auff / undthut

Stroh / und ein klein Staͤbgen in die Mitten /
ſie fein zu befeſtigen , Der Fuß wird mit einer

Sohlen von Pappen⸗Deckel oder Holtz/ mitei⸗
ner Compreſſe , oder einem kleinen Pulſter / wel⸗
ches Darüber genaͤhet wird / garniret / verwah⸗
ret . Mitten an dem Rande der Sohlen wer⸗

den Schnuren angenaͤhet/ die laͤſſet man Creutz⸗
weiſe fortlauffen / ſie an denen Schindeln an⸗

zuhefften / u noch andere an das Ende der Soh⸗
len / die an das Band / welches die Mitte der
Schienen zuſammen bindet / angehefftet wird

Die Schienen hefftet man zuſammen mitdrey
Aa 4 Baͤn⸗
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Baͤnden/ und faͤnger mit tem mittelſten an⸗/Tie
ayna aber mathet man von auſſen ; Die
Cd Mien vefiehet menmitg . compret : auff
icl er Seiten die Holen unter dem Fuß⸗Kro⸗
chel auszufullen ; Das Schienbein haͤll man

eii menig hoch leget einen Hogen bruͤber / die
Decken zuhaͤlten / und die Schienen gehen uͤber
das Kuic und den Fuß weg .

76
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Der Amaratus oder Zubereitung
pey ven omplicirten Bruͤchen .

M:
denenArmen / Schienbeinen und Schen⸗

Ackeln
wird ein Cebaͤnde von d. Kopffen ge⸗

machet . Darzu nummet man eine Leinwad / ſo
lang als der Theil iſt / und ziemlich breit / daßſie

Creutz
peie mag gemacht werden ; man leget

ſie dreyfach üͤbereinander; ſchueidet Die Leita
wad anz . o ten auff ieder eiten durch/ laͤſſet
die Mitten gantz flach und gleich eben / dleſes
machet 8. Kopffe oder Binden / deren iede 4.

Finger breit ſeynſoll . Die Koͤpffe pnahon jind
ein wenig kuͤrtzer/ als die von unten : Die Vin⸗
Demit 8 Koͤpff⸗ n leget man uͤberdie Schin⸗
deln / und úber diefe eine Comprelfeg Finger
breit / ſo lang als die S chindeln/ die vethindert /

daß der Eiter nicht aufi? as Gebaͤnde falle / und

auff dieſe mpreſſe leget man das Schienbein .
Wann man die Bunde verbunden hat / ſo

faͤnget man an / denBruch mit einem derer jfe /bieEreutzweiſe uͤber einander gehen ſollen/ zMS

ſumbſch

mul der
awo la

Coie
und da

and er /

allberer

ders z

Beine

Die

Koͤpffe
Der fie
gehetd
mahi i

die

uͤber
chet / de
mache
feſte /
Schie
Knie ;
allen !

dalio )

Derer



Vollkommene Chpurgie .

ſumbfellieſſen. Wann nun das Schienbein £

Imi enen erſten Koͤpffen verbunden iſt / ſo leget

zwo laͤngliche Compretlen auf die Seiten des

Schienbeines / die anderen Koͤpffe hebet auff / oE
Jund Das übrige von dem apparatu alles mitein⸗

,

aader / wie wir es bey dem einfachen Bruche
allbereit beſchrieben haben .

Das 18.Cap.
eitungl Von dem Bruch derer Fuß⸗Beine .
1 DE Wiedereinrichtung des Bruchs derer

Ehen Heine an dem Fuß hat man ſich nicht an »

fien ge
ders zu verhalten / als bey dem Bruch derer

eaa Sai
Beine an der Hand .

—
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daß ſie Die Zubereitung und das Gebaͤnde .

an leget Vierzu brauchet man eine Binde von zwey

die Lein , Koͤpffen/ die muß . Ellen lang ſeyn . Man win⸗

péiet f Der fie anfangs uber Die Knoͤchel rund umbher /
dieſesgehet darmit uber den Fuß / umb welchen ſie ein⸗

iede s | mahl rund herumb gezogen wird / ziehet hernach

ben ſinddie Binde Creutzweiſe uͤber den detsterlum ,
ie Dine | Uber welchen man elliche Viereckſchlaͤge ma⸗

Schin⸗] chet/dergleichen auch uber die Hoͤhen/ die Binde
Fingermachet man uͤber denen Knoͤcheln des Fuſſes

indert / feſte/ oder /man faͤhret gantz die Laͤnge an dem

teund | GEchienbeine fort in die Hoͤhe/ dieſelbe uber dem

enbein . ] Knie zu befeſtigen. Dieſes Gebaͤnde dienet in

hat / ſoallen Bruͤchen derer Beine am Fuß/ wird San -

rKöpf⸗daſion ( nach Fafon derer hoͤltzernen Schuhe

llen /zu derer Moͤnniche, genennet .

amy
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